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Trump plant radikale Umsiedlung:
Arabische Staaten schlagen Alarm!

Ex-Diplomat Shimon Stein kommentiert Trumps
umstrittenen Plan zur Umsiedlung von Palästinensern aus

Gaza; geopolitische Spannungen bleiben hoch.

Gazastreifen, Palästina - In der aktuellen geopolitischen Lage
des Nahen Ostens gerät US-Präsident Donald Trump zunehmend
in den Fokus, insbesondere im Hinblick auf seine radikalen
Vorschläge zur Zukunft des Gazastreifens. Laut einem Bericht
von T-Online wird ein entscheidendes Treffen zwischen Trump
und Israels Ministerpräsident Benjamin Netanjahu am Dienstag
erwartet, um die Verhandlungen über die künftige Verwaltung
der Region voranzutreiben. Diese Gespräche könnten die
Richtung des Konflikts nachhaltig verändern.

Ein zentrales Element von Trumps Plan ist der Vorschlag, dass
Ägypten und Jordanien Palästinenser aus dem Gazastreifen
aufnehmen. Dieser Vorschlag stieß jedoch auf heftige Ablehnung
seitens mehrerer einflussreicher arabischer Staaten, wie Stern
berichtet. Die Außenminister dieser Länder argumentieren, dass
eine solche Umsiedlung die Stabilität in der Region gefährden
und den Konflikt verlängern könnte. Der ägyptische Präsident
Abdel-Fattah al-Sisi, der kürzlich mit Trump telefonierte, äußerte
Bedenken, ohne den Umsiedlungsplan direkt anzusprechen.

Internationale Reaktionen auf Trumps
Vorschläge

Die Reaktionen auf Trumps unkonventionellen Ansatz sind
zwiegespalten. Der Ex-Diplomat Shimon Stein bezeichnete den

https://www.t-online.de/nachrichten/ausland/internationale-politik/id_100590332/donald-trump-treibt-radikalen-plan-fuer-gaza-voran-unberechenbar-.html
https://www.stern.de/politik/ausland/nahost-konflikt--arabische-laender-lehnen-trump-vorschlag-zu-gaza-ab-35431998.html


Plan als unrealisierbar und als unüberlegt. Er argumentiert, dass
sowohl Ägypten als auch Jordanien eine solche Umsiedlung nicht
tolerieren würden. Stein sieht Trump nicht nur als „Game-
Changer“ für den Nahen Osten, sondern auch als
unberechenbar, insbesondere in seinem Umgang mit dem Iran.
Die geopolitischen Spannungen bleiben hoch, und die
Möglichkeit eines Wiederaufflammens der gewaltsamen
Auseinandersetzungen im Gazastreifen wird von Experten wie
Peter Lintl als realistisch eingeschätzt. Lintl weist darauf hin,
dass es kein klares Nachkriegsszenario gibt und die Hamas nicht
demilitarisiert ist.

Die Vereinten Nationen haben Trumps Vorschlag ebenfalls
zurückgewiesen und betont, dass die Rechte der Palästinenser
nicht verletzt werden dürfen. Diese Bedenken teilen auch die
arabischen Außenminister, die darauf hinweisen, dass eine
dauerhafte Waffenruhe im Gaza-Konflikt zunächst gewährleistet
werden muss. Sie begrüßen die Rolle der USA als entscheidend
für die Wiederherstellung des Friedens in der Region und hoffen
auf die Zusammenarbeit mit der Trump-Regierung für ein
gerechtes und umfassendes Friedensabkommen.

Die Zukunft des Gazastreifens

Am Montag beginnen die Verhandlungen über die nächste Phase
der Waffenruhe im Gazastreifen in Washington. Dabei wird
Netanjahu mit dem US-Nahost-Gesandten Steve Witkoff um
strategische Positionen rangeln. Die israelische Regierung hat
zudem Pläne, 33 Geiseln zurückzuholen, was für Netanjahu von
zentraler Bedeutung ist, um militärische Ziele weiterverfolgen zu
können. Präsident Joe Biden hat hingegen klar gemacht, dass
die Hamas nicht Teil der Zukunft des Gazastreifens sein dürfe.

Angesichts dieser angespannten Situation bleibt abzuwarten,
welche konkreten Schritte unternommen werden können, um
eine friedliche Lösung zu finden und die humanitäre Situation im
Gazastreifen zu verbessern. Die internationale Gemeinschaft
und insbesondere die Rolle Deutschlands werden in diesem



Kontext von Experten als bedeutsam erachtet, da ohne einen
klaren Plan für die Zukunft der Region die Risiken eines
erneuten Konflikts erheblich bleiben.

Details
Ort Gazastreifen, Palästina
Quellen www.t-online.de

www.stern.de
www.swp-berlin.org

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.t-online.de/nachrichten/ausland/internationale-politik/id_100590332/donald-trump-treibt-radikalen-plan-fuer-gaza-voran-unberechenbar-.html
https://www.stern.de/politik/ausland/nahost-konflikt--arabische-laender-lehnen-trump-vorschlag-zu-gaza-ab-35431998.html
https://www.swp-berlin.org/fokusthema/krieg-in-nahost
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

